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D as war wirklich ein coo-
ler Abend, wir sind total 
happy», sagte Marie-Eve 
Hoffmann von der Kul-
turgruppe Begägnig am 

Sey nach dem Konzert. Für die Organi-
satoren war es nach zwei Jahren Pau-
se eine Herausforderung, ein so tolles 
Musikprogramm auf die Beine zu stel-
len. «Weil jetzt überall so viel läuft, war 
es nicht gerade einfach, zwei Bands für 
Lachen zu engagieren», so Hoffmann. 
«Und mit Riff Raff mischen wir das 
Raff-Dorf Lachen für einmal mit einer 
Ladung Rockmusik auf.» 

Nicht nur für die Organisatoren 
war es ein eindrücklicher Abend vol-
ler  guter Rockmusik, auch für die  
1200 Besucher am Lachner Hafen ging 
der Abend voll ab. Kein Wunder – 
gleich zwei geballte Rockladungen feg-
ten von der Seebühne zum Publikum 
rüber, welches rund um den Hafen aus-
gelassen das Rockspektakel feierte. 

«This is Rock’n’Roll»
Über tausend Personen besuchten am Samstagabend  

das Seebühnen-Open-Air am Lachner Hafen.  
Zwei Rockbands sorgten für eine heisse Sommerparty.

Riff Raff im Raff-Dorf Lachen
Den Anfang machte die Schweizer 
Band OneWay, bei welcher auch ein 
Bandmitglied aus Wangen dabei ist. 
Nebst eigenen Songs waren Lieder von 
Queen, Deep Purple oder Whitesnake 
zu hören.

Die Stars des Abends waren aber 
die fünf italienischen Hardrocker der 
AC/DC Tribute Band Riff Raff. Kein 
Wunder, waren an diesem lauen Som-
merabend viele eingefleischte AC/
DC-Fans anzutreffen. Leider war, wie 
eigentlich angekündigt, der ehemali-
gen Schlagzeuger von AC/DC, Simon 
Wright, nicht dabei. Das tat der Laune 
des Publikums aber keinen Abbruch. 
Bei den weltbekannten Songs wie 
«Highway to Hell», «Thunderstruck», 
«Hells Bells» und «TNT» ging die Post 
ab, rund ums Ufer wurde mitgefeiert. 
«This is Rock’n’Roll», rief der Sänger 
dem tanzenden Publikum zu. 

Die Schweizer Band OneWay (im Bild) und die AC/DC Tribute Band Riff Raff lockten am Samstagabend 1200 Personen nach Lachen. Bilder Heidi Peruzzo 

Fünf Smoker liessen die Kamine dampfen
Auf dem Bauerhof Fritsch in Schindellegi gab es am Samstagabend Barbecue vom Feinsten. Fünf Smoker-Kollegen wollten 
herausfinden, wer der beste Grillmeister ist, und machten aus dem Wettbewerb gleich ein tolles öffentliches Fest.

Die fünf Smoker-Kollegen Pius Birchler, 
Maic Emmenegger, Stefan Stocker, 
 Markus Minder und Joel Aschwanden 
wollten sich am Barbecue-Smoker 
messen. Dazu organisierten sie auf 
dem Bauernhof Fritsch eine öffent-
liche Smoker-Nacht, verbunden mit 
einem tollen Fest mit leckeren Gerich-
ten, zwei tollen Bands und vor allem 
mit vielen Gästen.

Start um fünf Uhr morgens
Bereits am frühen Morgen begannen 
die fünf Teilnehmer, ihre Barbecue- 

Smoker einzuheizen. Das Fleisch ha-
be man bereits am Mittwoch besorgt 
und gleich mariniert, meinte Markus 
Minder im Gespräch. Gegen 16 Uhr 
 erschien nebst zahlreichen Gäs-
ten dann auch die Jury, die letztlich 
den Besten küren durfte. Von einem 
der Juroren war später zu erfahren, 
dass eigentlich alle Sieger seien, denn 
dem Einen seien die Spare Ribs bes-
ser gelungen, dem anderen das Pulled 
Pork. Wie dem auch sei: Im Laufe des 
Abends wurde dann Markus Minder 
als Bester ausgezeichnet.

Dass sich so viele Gäste auf den 
Weg zum Fritsch-Hof machten, hatten 
die Organisatoren wohl kaum geahnt. 
Das Personal hatte alle Hände voll zu 
tun, und das schmackhaft zubereitete 
Fleisch, die vielen Salate und Zutaten 
fanden genügend Abnehmer. 

Auf jeden Fall wurde aus dem Wett-
bewerb unter Kollegen ein tolles Fest, 
das wohl im kommenden Jahr wie-
derholt wird, meinte der Hof-Besitzer 
Pius Birchler schmunzelnd, der für 
den  Anlass seine Maschinen aus dem 
Weg geräumt hatte. (hk)

Nebst der Cross Country Band spielte später auch Caffeinated Rock&Roll  
für die Besucher. Bilder Hans Ueli Kühni

Die fünf Smoker-Kollegen Maic Emmenegger, Stefan Stocker, Pius Birchler, Markus 
Minder und Joel Aschwanden wollten herausfinden, wer das beste Barbecue macht.

Von der Jury zum Sieger erkoren: Markus Minder ist 
der beste Smoker. 


